
1. Malchiner Diakonietag

Familiengottesdienst zum Auftakt
Malchin (AI(/PM). Unter dem
Motto: ,,lch lass' dich nicht im
Regen stehen" findet am 1. Ju-
ni von 10.30 Uhr bis 16.00
Uhr der erste Malchiner Diako-
nie-Tag statt. Dieser wird ge-
meinsam von Mitarbeitern des
Diakonievereins Malchin e.V.,
der Diakonie Güstrow e.V.,
des Malchiner Krankenhauses
des Dietrich-Bonhoeffer-Klini-
kums Neubrandenburg, des
Sozialwerkes Malchin-Teterow
e.V., des Diakonischen Wer-
kes Mecklenburg-Vorpommern
e.V. sowie der Evangelisch-Lu-
therische Kirchgemeinde St.

Johannis Malchin gestaltet.
Zur Eröffnung gibt es einen
Familiengottesdienst. Aus An-
lass des lnternationalen Kin-
dertages bieten das Familien-
zentrum des Sozialwerkes und
der evangelische Johannes
Kindergarten danach ab 11.15
Uhr verschiedene Spielstatio-
nen für Kinder an.
Für Jugendliche und Enivach-
sene präsentieren sich die dia-
konischen Träger mit lhren
Leistungsangeboten ebenfalls
ab 11.15 Uhr an verschiede-
nen Ständen. Sie informieren
über Ausbildungsmöglichkeiten

und Angebote von Beratung,
Betreuung und Pflege im am-
bulanten und stationären Be-
reich.
Ab 13.00 Uhr finden im Aus-
stellungsraum der St. Johan-
niskirche verschiedene Fach-
vorträge statt:
Höhepunkt und Abschluss des
Tages wird das Kinder- und
Familienkonzert um 14.30 Uhr
mit dem bekannten Lieder-
macher Siegfried Fietz sein.
Er ist bereits am Freitag, 31 .

Mai, um 19.30 Uhr in der St.
Johanniskirche zu Malchin zu
erleben.



MALCHIN. Welche Angebote
gibt es eigentlich, die evange
lische Kirche und die Diake
nie in Malchin bieten? Kita,
Seniorenheim und lftanken-
haus fallen den meisten viel-
leicht nur ein.

,,Das war für uns ein
Grund, mal einen Aktionstag
vorzubereiten, auf der sich
nicht nur die Einrichtungen
vorstellen, sondern der auch
den Malchin'ern einiges bie-
tet', erklärt Pastor Thomas
Waack von der evangelisch-
en Kirchgemeinde Malchia.
Das sei zuerst im Kirchge.
meinderat besprochen wor-
den und habe dann ein positi-
ves Echo bei den Partnern ge
funden. Am Sonnabend ist es
nun soweit. Unter dem Mot-
to: ,,Ich lass' dich nicht im Re
gen stehen" findet der erste
DiakonieTag rund um die
Malchiner Johanniskirche
statt. Eröffirung ist um 10.30
LIrr mit einem Familiengot-
tesdienst. Danach kann man
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sich an den verschiedenen
Ständen informieren. Nattir-
lich wird am Kindertag auch
an die jüngeren Malchiner ge
dacht. Sozialwerk und Johan-
nes-Kita bieten Spielstatie
nen an. ,,Ganz besonders freu-
en wir uns, dass wir den Lie.
dermacher Siegftied Fietz zu
zwei Konzerten bei uns begni-
ßen können", sagt Pastor
Waack. Bereits am Freitag ist
er um 19.30 Uhr in derJohan-
niskirche zr! erleben. Am
Sonnabend spielt er dann ab
14.30llhr ein Kinder- und Fa-
milienkonzert. tsd



Mit Arzten und Schwestern war der Stand des Malchiner
Krankenhauses besetzt.

Schaukämpfe verlocken zum Gespräch
Von Thomas Koch

ln voller Breite stellt der
Diakonieverein Malchin sein
Tätigkeitsfeld auf einem
Aktionstag vor.

MALGH|N. Wenn er anderen
seine Arbeit vorstellt, dann
soll das möglichst aktionsge-
laden und anschaulich ge-
schehen. Flyer und Plakate
sind zwar eine ganz nützli-
che und informative Angele-
genheit, aber er sei ein Mann
der Tat und vermittle seine
Inhalte viel lieber in der Pra-
xis. Michael Schmidt weiß,

wovon er spricht. Der junge
Mann ist seit vier Jahren
Streetworker beim Sozial-
werk der Malchiner Freikir-
che. Von seiner Arbeit neh-
men - abgesehen von denjun-
gen Leuten, mit denen er tag-
täglich zu tun hat - sicher-
lich nicht allzu viele Leute et-
was wahr. Um genau dies zu
ändern, hatten am Samstag
zahlreiche Einrichtungen
undOrganisationen, die alle-
samt zur Diakonie gehören,
zt) einem Informationstag
vor der Malchiner Sankt Jo-
hanniskirche eingeladen. Mi-
chael Schmidt war dabei

Der Stand von Streetworker Michael Schmidt. Hier tummelten sich vor allem Kinder und probierten sich im fairen Kämpfen.

tigte insgesamt sechzehn dia-
konische Einrichtungen in
der Region verwalten, das
war flir viele Gäste am vergan-
genen Wochenende auch
eine Neuigkeit. Und ,natür-
lich kamen an ihrem Ehren-
tag auch die Kinder nicht zu
kurz. Am Stand des Mal-
chiner Johannes-Kindergar-
tens - auch er firmiert im Zei-
chen der Diakonie - konnten
sie malen, basteln und mit
dem Fußball die Löcher in
der Torwand anvisieren.
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einer der Protagonisten.
Einen Informationsstand hat-
te er nicht aufgebaut. Dafür
aber auf der Rasenfläche meh-
rere große Sportmatten aus-
gelegt. Seinem vor allem jun-
gen Publikum vermittelte er
hier die Techniken des fairen
Kdmpfens und kam dabei na-
türlich auch mit vielen Kin-
dern, Jugendlichen und Er-
wachsenen ins Gespräch.

Zum ersten Mal überhaupt
hatten sich die diakonischen
Einrichtungen der Region in
Malchin auf diese Art der Of-
fentlichkeit präsentiert.,,Es
gibt Kindergärten, Altenhei-

me, Sozialstationen - alle
unter dem Dach der Diako-
nie. Das wissen viele Men-
schen nicht. Um unsere Ein-
richtungen vorzustellen, ha-
ben wir diesen Aktionstag or-
ganisiert", erzählt Karl Heinz
Schlag, bei der Güstrower Dia-
konie verantwortlich frir Öf-
fentlichkeitsarbeit. Mit Chef-
ärzten und Schrvestern war
der Stand des Malchiner Kran-
kenhauses besetzt. Hier ge-
hörte Christiane Lange zu
den Ansprechpartnerinnen.
Diese Frau arbeitet nicht nur
im Iftankenhaus, sie lebt das
Krankenhaus. Das war bei

den vielen Gesprächen, die
sie am Sonnabend ftihrte im-
mer wieder zu spüren. Seit
27 Ja}:ren ist sie hier beschäf-
tigt, hat hier ihre Kranl<en-
schwester-Ausbildung absol-
viert und rührte am Wochen-
ende mit ihrer offenen Art
immer wieder die Werbe-
trommel fiir das Haus.

Zu den Frauen, die mehr
im Hintergrund arbeiten, ge-

hören Ute Tempke und Jana
Nieß. Die beiden Damen sind
in der Verwaltung der Diako-
nie in der Malchiner Walter-
Block-Straße beschäftigt.
Dass hier sechzehn BeschäF


